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5 Zusammenfassung 
 

Genotypische Varianten des DRD2-Rezeptors und des GABA-Rezeptors besitzen 

möglicherweise einen Einfluss auf das Vorkommen und die Entwicklung einer 

Alkoholabhängigkeit. Verschiedene Studien haben den Zusammenhang zwischen dem 

A/G-Polymorphismus im Exon8 des DRD2-Rezeptors und der Alkohol-Abhängigkeit 

untersucht, erbrachten jedoch widersprüchliche Ergebnisse. Im Rahmen der vorliegenden 

Arbeit wurden drei Polymorphismen des DRD2-Rezeptors sowie drei Polymorphismen des 

GABA-B-R1-Rezeptors jeweils im Patienten- und Kontrollkollektiv genotypisiert und ihr 

Einfluss auf die Alkoholabhängigkeit untersucht. 

 

Keiner der untersuchten Polymorphismen zeigte signifikante Abweichungen vom Hardy-

Weinberg-Gleichgewicht. Der Exon8-Polymorphismus zeigte sowohl bezüglich der 

Genotyp-Häufigkeiten als auch bezüglich der Allel-Häufigkeiten signifikante Unterschiede 

zwischen dem Patienten- und dem Kontrollkollektiv (p<0,05). Dagegen konnten bei der 

Untersuchung des -141C und des TaqI-A-Polymorphismus weder beim gesamten 

Patientenkollektiv noch bei den untersuchten Subgruppen signifikante Assoziationen 

entdeckt werden. Der Genotyp [InsIns/GG/A2A2] zeigte eine signifikant erhöhte Häufigkeit 

in der Patientengruppe mit einer Odds Ratio von 4,59 (p<0,01). Die Untersuchung der 

geschätzten Haplotypen zeigte für den Haplotypen [Ins/G/A2] ein signifikant höheres 

Vorkommen in der Patientengruppe, wobei die Odds Ratio jedoch nur bei 1,54 liegt 

(p<0,01). Dagegen war der Haplotyp [Del/A/A2] in der Patientengruppe signifikant seltener 

vorhanden, bei einer Odds Ratio von 0,396 (p<0,05). Die Polymorphismen -141C-Ins/Del 

und Exon8-A/G zeigten sowohl in der Patienten- als auch in der Kontrollgruppe ein 

Kopplungsungleichgewicht. Dagegen bestand für die Polymorphismen -141C und TaqI-A 

sowie die Polymorphismen Exon8 und TaqI-A ein Kopplungsungleichgewicht nur in der 

Patientengruppe, nicht aber in der Kontrollgruppe. 

 

Die vorliegende Studie erbrachte keinen Hinweis, dass einer der drei untersuchten GABA-

B-R1-Rezeptor-Polymorphismen einen substantiellen Einfluss (Odds Ratio>3) auf die 

Pathogenese der Alkoholabhängigkeit ausübt. Dies gilt sowohl für die Gesamtheit der 

untersuchten Alkoholiker als auch für die untersuchten Subgruppen. Allerdings fanden sich 
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beim Exon7- und Exon11-Polymorphismus signifikante Assoziationen zwischen den Allel-

Häufigkeiten und der Gruppe der Alkoholiker mit antisozialer Persönlichkeitsstörung.  

 

Obwohl die vorliegende Studie bei den untersuchten Polymorphismen einige signifikante 

Assoziationen zur Alkohol-Abhängigkeit bzw. zu der untersuchten Subgruppe der 

Patienten mit dissozialer Persönlichkeitsstörung aufweist, können aufgrund der Vielzahl 

der untersuchten Zusammenhänge und der daraus resultierenden Gefahr falsch-positiver 

Ergebnisse keine eindeutigen Zusammenhänge abgeleitet werden. Da die 

Alkoholabhängigkeit neben den vermuteten genetischen Faktoren durch weitere 

individuelle, soziale und kulturelle Faktoren entscheidend beeinflusst wird, erfordert die 

Aufdeckung von Genotyp-Phänotyp-Assoziationen multivariate Analysen, die eine Vielzahl 

von möglichen Einfluss- und Störgrößen einschließen. Die hierfür erforderlichen hohen 

Fallzahlen können vermutlich nur im Rahmen von Multicenter-Studien zustande gebracht 

werden. 
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9 Liste der Abkürzungen 
 

A      Adenosin 
Ala      Alanin 
bp      Basenpaar(e) 
bzw.      beziehungsweise 
C      Cytosin 
ca.      circa 
Ca2+      Calcium-Kation 
Cl-      Chlorid-Anion 
DMSO     Dimethylsulfoxid 
DNA      Desoxyribonukleinsäure 
et. al.     et alii (und andere) 
G      Guanosin 
GABA     Gamma-Amino-Buttersäure 
GH      menschliches Wachstumshormon 
Gly      Glycin 
ICD      International Classification of Diseases 
insb.      insbesondere 
K+      Kalium-Kation 
kcal      Kilokalorie 
kJ      Kilojoule 
min      Minute(n) 
ml      Milliliter 
mM      millimolar 
MAO      Monoaminoxidase 
OD      Optische Dichte 
p.a.      pro analysi (für Analysezwecke) 
PET      Positronen-Emissions-Tomographie 
Phen      Phenylalanin 
resp.      respektive: oder 
RFLP     Restriktionsfragment-Längenpolymorphismus 
SD      standard deviation (Standardabweichung) 
SDS      Natriumdodecylsulfat 
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sec      Sekunde(n) 
Ser      Serin 
sog.      sogenannt  
T      Thymidin 
UTR      untranslated region (nicht-translatierte Region) 
u. a.      unter anderem 
Val      Valin 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mein Lebenslauf wird aus Datenschutzgründen in der elektronischen Version meiner Arbeit nicht 
mit veröffentlicht.  
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